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Einleitung In die 02Z2mafiık. orlesungen gehalten der BErzbischöf-
lichen Philosophisch-theologischen Akademie Paderborn Johannes
Brinktrine. Als Manuskr1pt gedTUuCKt. (80.) Paderborn, g Fer-
arı Schöningh 3 8l  ©

Die Vorlesungen alcs Beheltf für Horer Nlıt Recht
werden er Fragen Cder ogmatıschen en- 15-

die e11nem andbuch sScCHhOon sich, VOT Hem aber wegen der
urch d1e letizte Dogmatısation auifgeworfenen Probleme besprochen
den mußten über:  angen, DZWw CLE V amentaltheologie e656711. In
klarer Darstellung behandelt rinkirıine Gegenstfand, Einteilung und (Ge-
schichte er Dogmatık Weder dem Wesen Kiıirche Cdem der Sa-
kramente eın nach „Mysticıi Corporis eiINe eiNuUunNng irchentrak-
tates nach der akramentenlehre entsprechen.

TNZia . D IT Schwarzbauer

Die Te Gott Tstier Band. Von der Erkennbarkeıift, VOIN W esen
und VO.  5 den ollkommenheiten Oftities Von Johannes .
Paderborn 1953, erlag Schöningh. 30, Drosch.
DM

Was VO  ; 1N IM gutien Lehrbuch der Dogmatık erwarte werden kannn
ar w1ird hesem arı reichlich verwirkh Beschränkung

des Sttoffes, ‚O11 der Lehre, arne1 der Begriffe, übersichtliche,
agnantfte Darstellung ‚Besonders ervorgehoben Se1en d1e KExkurse

die Namen Selbstoffenbarungen und Erscheinungen (z0ol1tes Alten
‚un die der neferen eologischen Durchdringung des <esen!

Ottes als DPOsS1tLves Fundament vorangestelit werden Alles em
Br  T1NEeS Dogmatik sich würdig die ET VOnNn
Premm 1elem gleiche, manchem e1ıgene Wege gehend
Anhang über Kausalitätsgese und Gottesbeweise würde, systematisch
esehen, Desser die Fundamentaltheologie

InNnZ a Dr Schwarz  auer
Katholische Moraltheologzie VOI Joseph Ma Drıtter

Die spezielle Oral 'Te1il flichtenkreis Die Lehr:  D Von den
ittLichen postolates Auferbauung des Reiches Gottes
Kıirche und Welt eunte, neubearbeiteste Auflage Von DDDr. (GGustiav
Ermecke (XXVILI 316) Münster/Westfalen 1953 Aschendorffsche Ver-
lagsbuchhandlung Kart — geb

Dr TM' haft —A  Dbernommen, das OT alwer die
bisherigen acht Auflagen bewelsen bearbeiten,
legt Nnun als den and VOTr, der den irdischen Pflichtenkreis De-
handelt also VOT allem praktische Fragen Cdas Lebe  5 Cdes en
Mlıt Recht wird VO)  } 5 „Neubearbeitung gesprochen cdienn Ermecke
schließt sich nich: dien exXt der en, Von Tischleder bearbeiteten
uflage . sondern den urzeren ext dies „Ur-Mausbach“ un VL -
bindet d’essen gerühmte spekulativ-metaphysische Methode der speku-
Jativ-mystischen adurch ıst besonders 1eTEes indringen die atho-
Ischen Morallehren ihren Sinn, ihre Bedeutung egründung gewähr-
eiste Hervorzuheben 1LST die Behandlung auch der Tobleme
un Themen, W1e Pflichten gegenüber Heimatvertriebenen“, „Untermieter“

Nachbarn“, 99  ychochirurgie leider französisches Ziutat aus
e1INeTr apstansprache ohne Übersetzung), „BOxXsDoOort“

Für utzer des uches außerhalb Deutschlands erscheint Man-
gel daß den einschlägigen Materien UunNnd deren SIM nich: wen1ge

das deutsche BGB und GB berucksi sind, aber
bei Jone der Naoldın auch Cdas österreichische, schweizerische

Hecht. 119 WUurde der verunglück atz Uber: Die nkeus  ‚E1
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or den Todsunden geneTe SUÜU!  © ALe e1ine materlıla levis
zulassen

Linz a \end Spiesberger
Lehrbuch der Moraltheologie. Die Sittlichkeitslehre der OÖnigsherr-

schafft -Ottes Von Dr Johannes elzenberger aderborn 1953
Verlag Ferdinand ON1N. Gab

kın Shrbuch der Moraltheologie, das diese alls Sıttlichkeitsliehre
der Königsherrschaf{ft arstie „‚Grundlage 1ST, die Lehre Jesu VO  5
der NEeUCIM Gerechtigkeit oder dem NeUuen erhaltnıs eNScCHNen Cder
Basıleja Der Mensch. irıtt durch aufe NLLUES Seinsverhältnis

Viater“ 19) „Das S der Moraltheologie 1ST, d1e ollendung der
Kıindschaffrt (+O01TTes dier Eingehen Cdie ape Cdes TIS und des
Schnes und des gllLigen (Ge1stfes beglückte ensch“ 21) Basıleia und
Agape SINd d1e Z W Gil Begrüffe die konsequent LE ganzZe Sittenlehre
sich ruppier

Dais ıcht al umfangreiche Buch (371 Seiten!) Dehandel die gesamte
Moral SOWO. A1e allgemeine g s auch CLLE spezielle elbstreden: CHas meiste
11r 1LZZ  aft <o1l J‘ „Lernbuch.“ KS) Cdas dien Professor icht
überfussig macht Besonders wertvoll S1INd d'ie theoretischen inleitungen

den einzelnen bschnitten Eın Beispiel soll das hıer zeıgen 113
„die Ehre“ Unter Nummer WUNd arakterisiert CLIe hebräisch-

sem1tische Au{ffassung, die „keinen Ehrbegrifit germanischen Sinne
kennt“ A 1Le ‚ellen1ısTISsch-römische; diie germaniısche; d1ie NeU-
vestamentliche: die kanonische Ehrauffassung.

iwas kurz er ungenuüugend erscheint die ruhrt
ervorzuheben 1ist, daß auch. Je aktuellen Moralprobleme behandelt WeI -
den, d1e Frage der Kollektüvschuld (S 39) oder Clie „Wochenendbewe-

CC 166), '1e Judenfrage (S 341 TT } Völkergemeins  aft (S 343) uSW
Vas milde klingen O 1e atze er die Bosheit der Nkeus  elt 237)
Alles allem C1in interessantes und wertvolles Buch wertvoll Sonders
für en, der durch eEINZUISES Buch alle Probleme der O79 eingeführt
werden wrl Schade Cal Del den einschlägigen Materijien NUTrT das Te1ICNS-
deutfsche EC| berücksichtigt 1LST. NIC} a DEeT : Ial österreichische

ILIRZ. a D Dr \erd Spiesberger
De Infidelium Polyzamorum Corversione Documenta KHKomana

11 Constitutionem „Romanıiı Pontifcis“ Quod aicl Missionem nNnsulıs
Gambier Dr Van de Berg (AU1 ei 68) Maastricht
(ın Hollandia) 1951 Domus Editorlalis „Krnest Va  5 Aelst“

Der Verfasser liefert en Beılitrag ZU  — Kontiroverse die Auslegung
der Konstfi.tution „Romanı Pontincis (vg]l CI Ca Bel Beginn der
Missionstäiigkeit auf den ambier-Inseln der Südsee tießen die M1S-
S1iONare autf viele Schwierıigkeiten ezüglı der Bekehrung der olygamı-
sten S1e versuchten diese durch Anwendun der Konstitution „Romanı
Pontinecis“ lösen S1e hatten dann aber edenken, ob die ihres Vor-
gehens richtig War diese Konstitution auch auf die ambier-Inseln
ausgedehnt wurde, bleibt zweıfelhaft Rom antwortfet icht 1re SOIl
ern erw1ı1es äQautf NTS'  eidung fuür den Erzbischof VO  ® uebec, der
sich die gleiche e1t mit äahnlichen Schwierigkeiten nach Rom wandte
Die Antwort für den Erzbischo VO  5 uebec wurde für die M1issionäare der
Gambier-Inseln als Rıchtlinie aufgestellt Die Verhandlungen Rom geben
ein icht ganz klares ild Das macht das Studium des Werkes eLIwas
schwieri1g Die nsıicht des Propaganda-Konsultors Kohlmann

18) 1St den OrL1iau der Konstitution und 1äßt sich icht halten.
Man muß beim ext der Konstitution bleiben un icht inge hineinargu-
men(tieren, die icht darın enthalten Sind Man 1ieß sich VO  5 der alschen
Ansicht leiten, daß die Konstitution „ROomManı Pontifeis sich auf das Pr1ı-


